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Ma az Freitag, d en 8 


uruer 


Erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme des Monta 
Auswärtige zahlen bei den Königl. Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 


AN 
EN 


Telegraphiſche Depeſchen 
der Thorner Zeitung. 
Angekommen um 11 Uhr Vormittags. 
i Petersburg, 1. Jau. Der Miniſter des 
— hat angeordnet, — der Aufenthalt in 
ußland nur pegen Austauſch der ansläudiſchen 
Päſſe mit ruſſiſchen geſtattet ſein ſoll. Als Mo⸗ 
tiv der Maßregel wird angegeben, daß zahlreiche 
Individuen mit perſiſchen und türkiſchen Päſſen 
auſſichtslos in Mittelrußland und im Kaukaſus 
umherſtreichen. — Der ruſſiſche Geſandte in 
Wien, Graf Stackelberg, wird hier nicht erwar⸗ 
tet, wie fälſchlich behauptet worden. 
2. — —— — —-¼-— ⅛ę 
Telegraphiſche Nachrichten. 
7 Wien, 1. Jan. Wie es heißt wird der 
2 Reichskriegsminiſter den Delegationen eine Vor- 
lage die Befeſtigung' Wiens zugehen laſſen, und 
beabſichtigt der Reichsfinanzminiſter die zu die⸗ 


ſem Zwecke ſowie zu Hinterladern nöthigen 
Mittel durch eine True Kmiffion von an. 


ten im Betrage von 2 Mill. zu beſchaffen. 
Eidesleiſtung der neuen Miniſter iſt geſtern un⸗ 
ter großem Ceremoniell vor ſich gegangen. — 
Die „Wien. Zeitung.“ bezeichnet die Mittheilun⸗ 
des Londoner „Spectators“ betreffend die preuß. 
und ruſſ. Politik gegenüber Oeſterreich, nament- 
lich über die angebliche Zurückweiſung der ent⸗ 
gegenkommenden Haltung des preuß. Kabinets 
durch Hr: v. Beuſt als eine Tendenzlüge. — 
Die „Debatte“ will wiſſen, daß Werbungen für 
die päpſtliche Armee in den öſterreichiſchen Län⸗ 
dern aus inneren und internationalen Rückſichten 
kaum ſtattfinden dürften. — Die „Wien. Ztg.“ 
veröffentlicht die kaiſ. Handſchreiben an den Für⸗ 
ſten Auersperg, Grafen Taaffe, v. Plehner, 
Hasner, Grafen Potocki, Giskra, Herbſt, Breſtl, 
Berger, in welchen die Genannten, mit den 
einzelnen Miniſterien betraut werden. — Das 
amtliche Blatt veröffentlicht ferner ein von den 
neuen Miniſtern gegengezeichnetes Geſetz vom 
31. Dez. betreffend die Forterhebung der Steuern 
und Abgaben, ſodann das Geſetz betr. die Staats⸗ 
ausgaben bis Ende März 1868. 
Paris, 31. Dez. Geſetzgeb. Körp. Fort⸗ 
ſetzung. Thiers proteſtirt noch einmal gegen die 
Ziffern der gegenwärtigen Streitkräfte in ganz 
Europa und nennt dieſelben unrichtig und phan⸗ 
taſtiſch. Man wolle mit denſelben lediglich dem 
Lande Furcht einjagen. Mit einer Dienſtzeit 
von 8, ja von 7 Jahren ſei eine ausreichende 
ö e Es wäre beſſer, die Koſten, 
ſtatt für die mobile Nationalgarde, für die Ar- 
mee ſelbſt zu verausgaben. Hierauf entgegnet 
der Kriegsminiſter: Unſere feſten Plätze erfor⸗ 
dern im Kriegsfalle eine Armee von 350,000 
Mann. Die mobile Nationalgarde wird dieſel⸗ 
liefern, und die aktive Armee dadurch 
ändig disponibel machen. Heutzutage aber 
nothwendig, mehr als jemals ber“ 5“ 
Die ſtehenden Heere ßen zu tojtjpielig. 
n verurſachen weniger Koſten. Sie 
N rch ihre Entwickelung vor⸗ 


— 


Die 


Eiſenbahnverkehr faſt ganz geſtört iſt. 


98. — Pränumerations-⸗Preis für Einheimiſche 25 Sgr. 
{ I l e — Inſerate werden täglich bis 4 Uhr Na 
und koſtet die dreiſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf, 


mittags angenommen 


zugsweiſe wird man dahin gelangen, die Effek⸗ 
tivbeſtände und Cadres der Armee zu vermin⸗ 
dern. Das Geſetz iſt mithin ein Geſetz der 
Zukunft. — Der $ 5 wird mit 210 gegen 44 
Stimmen angenommen. Donnerſtag wird die 
Debatte fortgeſetzt. 

— Den 1. Jan. Der „Moniteur“ meldet 

über die italien. Miniſterkriſis, daß in Folge der 
Beſprechungen, Menabrea's mit mehreren her⸗ 
vorragenden Perſönlichkeiten die Bildung des 
neuen Kabinets bald geſchehen werde. — Der 
„Moniteur“ beſtätigt, daß Bulgaris mit der Bil- 
dung des neuen Kabinets in Athen beauftragt 
fei. — Bei dem Neujahrsempfange in den Tui: 
lerien hielt der päpſtl. Nuntius, wie üblich, im 
Namen des diplomat. Korps die Anſprache an 
den Kaiſer. Letzterer richtete nach erfolgter Vor⸗ 
ſtellung einige Worte an den Nuntius und an 
die Botſchafter. Der kaifl. Prinz befand ſich an 
der Seite ſeines Vaters. — Graf Goltz reiſt 
morgen Abend nach Berlin zu einem etwa acht⸗ 
tägigen Aufenthalt. 
London. I. Jan. New⸗Nork, 19. Dez. 
(per Dampfer eingetroffen) Sherman, welcher 
zum Finanzausſchuß des Senats gehört, hat eine 
Bill eingebracht dahin, vie Nalionalſchuld 6 pro⸗ 
zeut. binnen 40 Jahren einzulöſenden Bonds zu 
fundiren; Kapital und Zinſen der Anleihe ſind 
in Metall zahlbar. Es ſoll außerdem der Fi— 
nanzſekretär ermächtigt werden, 4½ %, ebenfalls 
in 40 Jahren einzulöſende Bonds im Betrage 
von 500 Millionen, in London und Frauffurt 
in Metall zahlbar, auszugeben und zum Ankanf 
von 5— 20 Bonds al pari zu benutzen. 

Florenz, 31. Dez. Die Verhandlungen 


mit Ponza di San⸗Martino wegen Uebernahme 


eines Portefeuilles haben ſich zerſchlagen. Die 
Miniſterkriſis dauert fort Der König wird mor⸗ 
gen um 3 Uhr Nachm. das diplom. Corps em- 
pfangen. — Den 1. Jan. Der König empfing 
heute Vorm. die Deputationen des Parlaments, 
der Gerichtshöfe, der Armee und der National⸗ 
garde. Auf die Glückwünſche des Präſidenten 
der Deputirtenkammer erwiderte Se. Maj., die 
Zeiten ſeien ernſt, aber durch Beharrlichkeit und 
Eintracht werde man die gegenwärtigen Schwie⸗ 
rigkeiten überwinden. Der Preußiſche Geſandte, 
Graf v. Uſedom wurde geſtern vom Könige als 
offizieller Vertreter des nordd. Bundes empfangen. 
Brüſſel, 1. Jan. Es wird als ſicher be⸗ 
trachtet, daß der Abg. Pirmez das Miniſterium 
des Innern und der Abg. Jamar das Miniſte⸗ 
rium der öffentlichen Bauten übernehmen wer⸗ 
den. Der bisherige Bautenminiſter Vanderſtichelen 
würde das Miniſterium des Auswärtigen, und 
Renard das Kriegsminiſterinm erhalten. 
Petersburg, 1. Jan. 
de St. Petersbourg“ meldet. bor Pius Reuß 
am vergangener Mwsung Fein Beglaubigungs⸗ 
chreiben e Geſandter des nordd. Bundes dem 
Aker überreicht. 
Riga, 21. 
herrſcht hier ein ſo ſtarker Schneefall, daß der 


Wie das „Jour ne! 


Dez. Seit niehreriik Tagen 5 
Die li 


Kälte hat bereits eine Höhe von 16 Grad er 

reicht. Der Hafen iſt vollſtändig zugefroren und 

die Schifffahrt gehemmt. f 
Warſchau, 1. 


v. 16. Nov. v. J. beſtimmt, daß der Zinsfu 
für Wechſel und Staatspapiere den Geldverhält⸗ 
nißen der polniſchen Bank gemüß einzuführen iſt. 
Etwaige Aenderungen dieſer Beſtimmungen wer⸗ 
den ſeitens der Bank veröffentlicht werden. 
Bukareſt, 31. Dez. Bei den Wahlen zur 
Kammer hat die Bojarenpartei im Kollegium der 
großen Grundbeſitzer die Majorität erlangt, doch 
wird die Regierung im Uebrigen die Majorität 
der Kammer für ſich haben. ö f Be. 
Preußiſcher Landtag. f 
Berlin, 31. Dezember. Das Herrenhausmitglied, 
Staatsminiſter a. D. Graf v. Arnim⸗Boytzenburg, 
iſt geſtern nach längerer Krankheit geſtorben. 
— Der von der Univerſität Göttingen präſentirte 
Staatsrath Prof. Dr. Zachar ige iſt, wie die „N. 
Pr. Z.“ hört, zum Mitglied des Herrenhauſes beru⸗ 
fen worden. - — 5 5 


Politiſche Ueberſicht. 
Norddeutſcher Bund. 

Berlin, 30. Dez. Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält 
die Publikation des Nothſtandgeſetzes, ſo wie eine 
Verfügung des Finanzminiſters, welche die Erhebung 
der Penſionsbeiträge von Neujahr ab ſiſtirt. 

— Der „St.⸗A.“ enthält eine Verordnung vom 
29. Dez,, betreffend die Einführung des preußiſchen 
Militär⸗Strafrechts im ganzen Bundesgebiete. 2 

— Ferner publizirt der „St.⸗A.“ das Geſetz vom 
23. Dezember, betreffend die Abhülfe des in den Re⸗ 
gierungsbezirken Königsberg und Gumbinneu herr⸗ 
ſchenden Nothſtaudes. RE ‘3 

— Der Kriegsminiſter v. Roon hat heute feine 
dreimonatliche Urlaubsreiſe, zunächſt nach Süd⸗Frauk⸗ 
reich, angetreten. x 2 

— [Verlegung des Etats-Jahres.] Von 
der Regierung iſt, wie verlautet, der vom Grafen 
Bismarck im Abgeordnetenhauſe gemachte Vorſchlag 
der Verlegung des Etatsjahres einer Erwägung un⸗ 
terzogen worden, welche zur Annahme deſſelben führte 

— [Die Trennung der Verwaltung in 
Schleswig und Holitein] unterbleibt einſtweilen. 
Aus Kiel meldet der „Hamb. Corr.“: „Dem Ver⸗ 
nehmen nach iſt am Sonnabend der Befehl von Ber⸗ 
lin eingetroffen, alle beabſichtigten Veränderungen 
bezüglich der beiden Regierungen in Kiel und Schles⸗ 
wig zu ſiſttren und auch die Zerlegung der Rends⸗ 
burger Centralkaſſe in ene für den Regierungsbezi 
Holſtein c PIE für den Regierungsbezirk Schle 
wig bis auf Weitered zu unterlaſſen. Es ſcheint dem⸗ 
nach, daß das Peiniſterium in Folge der Kammer⸗ 

fi 


78 


gerie h 


26 n Dez. Die Fregatte „Binetg“ 
Fahrt nach Nangarafi Hiradoſtraße auf 
* die Untiefe, wobei 3 Matroſen Kohl aus Dana 

log aus Pogorſch und Borchardt aus Kolberg⸗Deep 
ertranken je Vineta iſt am 28. Oktober in Nanga 


ſali angekommen. 

Hannober, 29. Dez. Aus Hietzing iſt die Nach⸗ 
richt hier eingetroffen, daß König Georg feinen Preß⸗ 
agenten Regierungsrath Meding, wahrſcheinlich in 
Anerkennung der durch die Gründung der „Situation“ 
geleiſteten Dienſte in den Adelſtand erhoben habe. 
Dieſe Nachricht hat namentlich die Kreiſe, welche noch 
der geſtürzten Dynaſtie zugethan ſind, empfindlich 
berührt, weil man in de ſelben darauf hinzuwirken 
ſucht, daß König Georg ſeine Umgebung vorzugsweiſe 
aus „treuen Hannoveranern“ wählt. Die Standes⸗ 
erhöhung zeigt ihnen aber, daß noch immer Nicht⸗ 
hannoveraner die Hauptrathgeber des Exkönigs find. 
Arolſen, 25. Dezember. Der Landrath v. Flott⸗ 
well iſt zum preußiſchen Landesdirektor ernannt. 
Mit dem neuen Jahr tritt der Acceſſionsvertrag in 
Kraft. Wie man hört, wird das hieſige Obergericht 
bald aufgehoben und deſſen Geſchäfte einem preußi⸗ 
eericht zweiter Inſtanz überwieſen werden, ver⸗ 

ih dem in Kaſſel. 

Süddeutſchland. 

Nünchen. Die Bereitwilligkeit, mit welcher Herr 
g wigk ſofort die franzöſiſche Einladung zur Kon⸗ 
angenommen hat, die bekannte Erklärung des 
een. Varnbüler in der würtembergiſchen Kammer, 
ſowie andererſeits verſchiedene Kundgebungen der 
„Volkspartei“ zeigen, daß eine Koalition reaktionärer 
Aund radikaler Elemente in Süddeutſchland auch fer⸗ 
ner Alles aufbieten wird, um jeden Fortſchritt zur 


& Einheit über die Allianz und Zollverträge hinaus 


zu verhindern. Daß es ganz allein die Schuld der 
Dieutſchen ſelbſt iſt, wenn ſie unter den gegenwärtigen 
Veerrhältniſſen nicht zu einem neuen, alle Glieder der 
| Nation umfaſſenden Geſammtſtaate durchdringen, ift 
ebenſo vollkommen richtig," als daß die eiferſüchtigen 
Rachbarmächte nicht die geringſte Einmiſchung wagen 
könnten, wenn der Süden ſich in einmüthigem Wollen 
dem Norden anſchließen wollte. 
2 Die Wahlen zum Zollparlament werden überall 
den Maßſtab für den Grad der Regſamkeit geben, 
auf welchen in Süddeutſchland gerechnet werden kann. 
An Baiern treten die erſten Anzeichen einer lebhafte⸗ 
ren Agitation hervor, ſeitdem der Wahltag bekannt 
und die Wahlkreiſe bezeichnet ſind. 
: Oeſterreich. 


2 5 Wien, 31. Dez. Der Zuſammentritt des Reichs⸗ 
rathes wird erſt nach Schluß der Delegationsverhand⸗ 
lungen erfolgen. Giskra hat die zweite Klaſſe des 
Ordens der eiſernen Krone erhalten. Der Direktor 
der Eslomte⸗-Anſtalt, Bauer, ift in den Adelſtand 
erhoben. 


Frankreich. 
Paris, 31. December. Der Kaiſer empfing heute 
Mittag den preußiſchen Botſchafter Grafen von der 
Goltz, welcher fein Beglaubigungsſchreiben als Ge⸗ 
ſandter des norddeutſchen Bundes überreichte. — Die 
wiederholt auftretende Nachricht, daß Ritter Nigra 
demnächſt Paris verlaſſen werde, ftellt ſich als unbe⸗ 
1 gründet heraus. — Der „Preſſe“ zufolge verlas bei dem 
bhentigen Empfange in den Tuilerien Graf Goltz 
eine Anſprache, in welcher die perſönlichen Geſinnun⸗ 
gen und Wünſche ſeines Souveräns ausgedrückt wa⸗ 
ren. Das Blatt fügt einige Worte des Vertrauens 
in die neue Lage der Dinge hinzu und glaubt, daß 
die Perſönlichkeit des Grafen Goltz dazu beitragen 
wo, die auten Beziehungen zwiſchen beiden Ländern, 
eite Bürglanse für den europäiſchen Frieden 
seien, anſxecht zu halten. — „Sresdard“ ſchreibt, die 
von dem Grafen Goltz geſprochenen Wo, ſejen 
in bemertenswerther Weiſe maßvoll gehalten geweſen. 
„Fance“ meldet, die Königin von England habe 
heute denn Grafen Bernſtorff, und der Kaiſer von 
Rußland geſtern den Prinzen Re 15 empfangen, beide 
ihre neuen Eigenſchoft als offizielle Vertreter des 
orppeutſcheu Bundes. 3 1. 
8 — ſeßzgebende; Körper. Foren 
dt eng des Heeresreformgeſetzes 
. An, 5 5 N 
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beide Nationalgarden ihr 
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des Staa rathes, Vuitry, erf daß dilrch de 
Nationalgarde bisherige nicht auf 


Greſſier 


ue mobile 
rügt 
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verlangt, die mobile Nationalgarde ſolle gewiſſer⸗ 
maßen das Volk in Waffen und zur Vertbeidigung 
des Landes ſtets bereit ſein. Der Kriegsminiſter 
entgegnet, die mobile Nationalgarde werde organiſirt, 
um im Falle einer nationalen Kriſis ſchnell mobil 
gemacht werden zu können. Thiers ſpricht noch 
einmal gegen die Vorlage. Das neue Geſetz beun⸗ 
ruhige die Bevölkerung und werde die Ar mee ſchwä⸗ 
chen ſtatt zu ſtärken. Staatsminiſter Rouher weiſt 


den Vorſchlag einer Vertagung zurück und verlangt 


ſofortige Beſchluſſfaſſung. Bethmont glaubt, das 

Geſetz werde dem perſönlichen Regiment, nicht aber 

der Nation Waffen in die Hände geben. Vuitry pro⸗ 

teſtirt gegen dieſen Ausdruck und entgegnet, was der 

Vorredner perſönliches Regiment nenne, ſei die wahre 

verfaſſungsmäßige Regierung. Die Debatte dauert fort. 
Italien. 

Rom, 23. Dez. Die Aufrufe des Revolutions⸗ 
Comitès erſcheinen wieder ab und zu, ihre Parole 
iſt: „Da capo a far meglio“ (wieder anfangen, ums 
beſſer zu machen). 

Turin, 23. Dezbr. Die Lega Pacifica oder die 
Enthaltung von Ankauf und Einfuhr franzöſiſcher 
Waaren gewinnt täglich mehr an Ausdehnung. Auf 
eine Circularanfrage der piemonteſiſchen Handels⸗ 
kammern bei den Handelskammern der übrigen Pro⸗ 
vinzen des Königreichs erklärten die meiſten ſich zum 
Anſchluß bereit, indem damit nur ein gleichmäßiges 
prinzipielles Vorgehn zur Hebung der nationalen 
Induſtrie und der nationalen Bodenproducte ange⸗ 
ſtrebt, keineswegs aber in die Freiheit des Handels 
zwangsmäßig eingegriffen werden dürfe. 

Großbritannien. 

London, den 28. Dez. [Exploſion. 1 
Exceß.] In Faversham (Grafſchaft Mt heute 
früh eiue Putoormigfe aufgeſtogenn. Durch die Ex⸗ 
ploſion, deren Entſtehungsart noch nicht aufgeklärt 


iſt, ſind 11 Arbeiter getödtet worden. In der Koh⸗ 


lengrube Biollfa bei Aberda re iſt geſtern das Holz⸗ 
werk des unteren Schachtes in Brand gerathen. We⸗ 
gen des Feiertages waren nur zehn Arbeiter in der 
Grube beſchäftigt, von denen fünf erſtickt find. — 
Der Martello-Thurm, nahe bei Queenstown, iſt von 
verkleideten bewaffneten Leuten angegriffen worden. 
Drei Artilleriſtin, welche die Wache im Thurm hat⸗ 
ten, wurden überwältigt, Waffen und Munition wur⸗ 
den geraubt. Man vermuthet, daß dieſe Leute 
(amerikaniſche Fenier?) auf Booten in der Nähe des 
Thurms gelandet ſind. Der Thurm wird jetzt ſtark 
bewacht. 

— Die „Cork Examiner“ verſichert, daß in der 
Nacht von Dienſtag zu Mittwoch ſechs Boote mit 
Bewaffneten, welche von Quenſtown in die See ru⸗ 
derten, beobachtet worden ſein. Da man vermuthete, 
daß dieſelben ſich mit einem Feniſchen Kaperſchiff zu 
vereinigen beabſichtigten, wurde die Corvette „Reſe⸗ 
arch“ zu ihrer Verfolgung abgeſchickt, ohne ſie jedoch 
zu erreichen. 

— [Fenier.] Allerlei Warnungen vor feniſchen 
Anſchlägen müſſen den Behörden zugehen, So hat 
man es jetzt für nöthig gefunden, den oberbalb Rich⸗ 
monds an der Themſe gelegenen Palaſt Hampton 
Court bekannt wegen ſeiner Bildergalerie und der 
prachtvollen Kaſtanienwaldung, ſicher zu ſtellen. Außer 
der großen Anzahl von Gärtnern und Aufſehern pa⸗ 
trouillirt eine verſtärkte Polizeiwache in dem Park 
um die Gebäude, und man erwartet noch mili⸗ 
täriſchen Dunne Die Stadt Warrington, wo unlängſt 
der Plan zur Plünderung ver woliſchen Zeughäuſer 
aufgefunden worden iſt, hat gleichfalls nn. Sp npag⸗ 
nie Hochländer als Beſatzung erhalten, da nach eld⸗ 


lichen Ausſagen kurz vor dem Attentate gegen die 


Män⸗ 


Gasfabrik in der Nahe der Stadt etwa funfzie 
ner, vermuthlich Feniet, mit militäriſchen Uebungen 


— NEE 
beſcha 
' Grafisaft Cork wurden 10—12 Leute als Mitglied 

hinzu, daß 

beſonderen Attribute haben 

Y 8 erklärt ſich gegen das Inſtitut der 
mobilen Nationalgarde in der Zuſammenſetzung, wie 

dieſelbe vorgeſchlagen wird. Marquis d'Andelarre 


ſtamme der Gallas handelt, befindet ſich 


. 


TR „„ 
zt geſehen worden ſind. In Mitchelstow 
lierbundes verhaftet. Mehrere Kriegsichil 
iriſchen Häfen angekommen, um Ausſche 
zeblich an der Küſte kreuzenden Fenierſchiff 
zu halten. 

— Der Schaden in Clerkenwell, welcher dur 
die Exploſion angerichtet iſt, beläuft ſich auf 15,01 
Pfd. Strl. Das Unterſtützungs⸗Comité hat f 
Disraeli Staatsſubvention nachgeſucht. Dieſer h 
jedoch geantwortet, er hoffe, daß durch freiwilli 
Subfeription im ganzen Königreich die Summe z 
ſammenkommen werde. — In Merthyr⸗Tydvil ( 
Wales, Grafſchaft Glamorgan) find am 31 Dezl 
acht Fenier verhaftet worden, von denen einer a 
geblich ein Centrum und zwei andere Kapitäne 
dem feniſchen Bunde ſein ſollen. 8 

— Reuter's Office veröffentlicht Nachrichten ay 
Melbourne, wonach Prinz Alfred am 23. Novemb 
daſelbſt eintraf. Es fanden täglich ihm zu Ehr; 
Feſtlichkeiten ſtatt, auch die bevorſtehende Auflöſm 
des Parlaments wurde in Folge feiner Anweſenhe 
noch ausgeſetzt. 3 

— Der Staatsſecretair für Oſtindien, Sir Sto 
ford Northeote, hat aus Senafeh vom 13. Dezl 
Nachrichten von Oberſt Merewether erhalten, dem 
zufolge die Expedition einen guten Fortgang be 
Von den in Magdala gefangen gehaltenen Europäer 
find vom 11. Nov. Nachrichten eingegangen, ar 
denen hervorgeht, daß dieſelben ſich bei guter G 
ſundheit befanden und von dem Anrücken der Exp 
dition Kunde hatten. Der abyſſiniſche Häuptlii 
Menelek, welcher im Einvernehmen mit dem Volt 
rücken, um Magdala anzugreifen. König The 
welcher alle enropäiſchen Gefangenen, einige de 
in Ketten, mit ſich führt, iſt nicht weiten 
engliſche Meilen von Debra Tabor vorgen ram 

rkei. 

Konſtantinopel, 28. Dez. General Ig 
ii Beute ee Syra, Trieſt nach Petersburg ab. 


Während ſeiner Abweſenheit iſt der Staatsrath Sta 


mit der Führung der Geſchäfte betraut. 

Vukareſt, 28. Dez. Auch die Wahlen im zweite 
Wahlkollegium find für die Liberalen ziemlich alnjt 
ausgefallen. In der Hauptſtadt wurde der Minijte 
präſident Golesco gewählt, im Diſtritt Arges, 
Georg Brat iano. 3 

Amerika. 

New⸗Jork, 24. Dez. Der ſeit Montag bie 
wüthende Sturm, welcher die Abfahrt der fällige 
Schiffe verhinderte, dauerte heute, wenn auch etwa 
weniger heftig, fort. — Zufolge einer Meldung vor 
11. Dez. aus der Havanna hat, wie es heißt de 
Präſident, Paaz den Vereinigten Staaten die Ver 
pfändung der Samana-⸗Bucht gegen ein Darlehn vo 
einer Million Dollars in Gold angeboten. In Hor 
duras und Venezucla haben Erdbebenſtöße ſtattge 


funden. 
5 Aſien. 2 
Hongkong, 5. Nov. (Ueber Trieſt.) In Japa 
finden zahlreiche Truppenentlaſſungen Statt. Vo 
Nangaſaki verſammelt ſich ein ſtarkes es Ge 
ſchwader. Zwiſchen Vokohama und Ofakka haben d 
Japaneſen eine Dampfſchifffahrtverbindung errichte 
Die Bewohner der Inſel ne gaben das Ver 
ſprechen, die Schiffbrüchigen gut zu beyandeln, un 
haben ein Fort als Zufluchesort für dieſelben aufg. 
führt. Die chineſiſchen Behörden haben ſich daft 
verbürgt, daß Seitens der Eingeborenen keine Gl 
waltthätigkeiten mehr vorkommen werden. 


31. Dez. [Ein wohn Ur 
envereim| Unſere Stadt zähl ach der diesjähr 
gen Volkszählung 4750 Seelen 1864 war das Reſulte 
4611 Seelen, mithin hat sach die Bevölkerung um 14 
ehrt. Daß die Zählung kein günſtigeres Reiul 
tat ergab, u- an (bmvetenter Stelle dem wiede 
holten Auf 8 ben 
ain dieſem Jahre, wie en 


len der e! ala UA 


früheren, bat der di 


1 > 


ſeit Jahren beft N k 
abe ö 255 Waiſen und Wittwen den Weih⸗ 
achtstiſch zu decken, ſeine Thätigkeit in wirkſamſter 
Beiſe entwickelt. Es war ihm auch die bohe Freude 
u Theil geworden, von Ihrer Königl. Hoheit, der 
frau Kronprinzeſſin durch eine Beiſteuer von 25 Thl. 
u feinem Liebeswerke buldvollſt unterſtützt zu werden. 
50 konnten üher 60 Kinder mit vollſtändigen, war⸗ 
nen Anzügen und an 30 Wittwen mit Geldgeſchenken 
22 Thl. beglückt werden. Die Beſcheerung ſelbſt 
ud bel war Weihnachtsbaume in der Aula 

chule ſtatt. 5 

romberg. 29. Dechr. Das Reſultat der letzten 
zolte zählung iſt für die Stadt Bromberg folgendes: 
ice der Bevölkerung 26,201, davon beträgt 
„ ioilbevölkerung 24,192, die Militärbevölkerung 
25 Die Geſammtbevölkerung der Stadt betrug im 

cember 1864: 24,010 Seelen, jo daß die Einwoh⸗ 
erzahl in den letzten 3 Jahren um 2191 zugenommen 
at. Die Stadt hat gegenwärtig 4645 Familienſtände. 


Vermiſchte Nachrichten. i 
[Aus Sibirien! iſt die Nachricht eingegangen 
aß in einem Bergwerksſchacht, in welchem eine An⸗ 
ihl wegen Betheiligung an dem letzten polniſchen 
ufſtande verbannter Polen arbeitete, die Wölbung 
ngeſtürzt iſt und ſämmtliche darin beſchäftigte Ar⸗ 
eiter lebendig begraben hat. = 
— Ein myſteriöſer Vorfall. Am 20. December iſt 
zn den Angehörigen des zu Wriezen a. O. verſtor⸗ 
men Schlächtermeiſters Ferdinand Müller eine Be⸗ 
hwerde an den Juſtizminiſter gerichtet worden, deren 
jegenftand einen Theil der hieſigen Bürgerſchaft 
reits ſeit Monaten in Aufregung erhält. Müller 
ar am 18. Oct. mit ſeinen Hausnachbarn in thät⸗ 
chen Conflict gerathen, in Folge deſſen er von dem 
ztadtſecretär Scheibing ſiſtirt und von dieſem ohne 
zeiteres in das Gefängniß geſchickt wurde. Augen⸗ 
ugen behaupten, daß Müller dieſer allem Anſcheine 
ach inmgeſos Üben Bexhaftimg ſich nach Möglichkeit 
iderſetzt, von zwei Polizeidienern aver u Ae 
ampfe bewältigt und dann lautlos auf der Pritſche 
iner Zelle zuſammengeſunken ſei, ohne daß man im 
itande geweſen, ihn zu erwecken. Am andern Mor⸗ 
meerhielt ſeine Ehefrau die Nachricht, daß ihr Mann 
ber Nacht im Gefängniſſe ſich ſelber erhängt habe. 
da fie aber zur Leiche nicht zugelaſſen wurde, da fer⸗ 
er die Leichenwäſcherin und andere Perſonen behaup⸗ 
ten, an dem Körper des Verſtorbenen verſchiedene 
were Verletzungen wahrgenommen zu haben, auch 
mit ſonderbare Umſtände binzutraten, fo beantragte 
e Wittwe in Vermittelung ihrer Verwandten gericht⸗ 
he Obduction der Leiche, um genau feſtzuſtellen, ob 
icht etwa, wie die Frau vermuthet, der Tod des 
Rüller eine direete oder indirecte Folge der entweder 
n Streite mit den Nachbaren oder gar im Kampfe 
it den Polizeidienern dem Verſtorbenen beigebrach⸗ 
n Verletzungen fein möchte. Merkwürdigerweiſe iſt 
eſer Antrag nach Anhörung einer einzigen, allerdings 
is Vorhandenſein von Verletzungen bekundenden Zeu⸗ 
n, die nur über die Größe der Wunden nichts Be⸗ 
immtes ſagen konnte, ſowohl von der Polizeibehörde 
ie von der Staats⸗ und Oberſtaatsanwaltſchaft ver 
orfen und auf die Vernehmung weiterer Zeugen 
icht eingegangen worden. — Man iſt allgemein ge— 
dannt, ob die jetzt beim Juſtizminiſter eingereichte 
zeſchwerde einen beſſeren Erfolg haben, und wenn 
es der Fall, ob ſich noch jetzt, nach jo langer Zeit 
e Todesart durch den Leichenbefund mit Sicherheit 
ſtellen laſſen wird. (Ger. -Z.) 


Lokales. 


— Commerzielles. Die Petition des Vorſteheramts 
er Kaufmannſchaft zu Königsberg au Den iden⸗ 
in des Bundeskanzleramtes Herrn Delbrück (ſ. Nr. 
6 u. Ztg.) betreffend die Reform des gegenwärtigen 
bollverein- Tarife fagt: „Zwei Hen e ſind es, 
u welchen der Tarif noch in hohem Maße leidet: 
oße Weitläuftigkeit und eine immer noch durchweg 
bußzöllneriſche Tendenz. Während der preußtſche 
arif von 1818 der freihändleriſchen Richtung Nech⸗ 
zun und 22 Poſitionen zählte, it der Tarif 
es Zollvskefns ſchutzzöllneriſch und zählt gegenwärtig, 

demſelden auch verſchiedene zollfreie Artikel 


8 2 


FE 


chende Frauenverein, der fidh | aufgeführt 0 


en, gegen drittehalbhundert einzelne 
Poſitionen. Eine finanzielle Nötbigung hierzu liegt 
nicht vor, denn die meiſten dieſer allzuzahlreichen Po⸗ 
ſitionen liefern höchſt unerhebliche Erträge. Im J. 
1866 haben 60 Tarifpoſitionen zuſammen nur 59,119 
Thlr. Ertrag gegeben und können nur als Ballaſt 
im Tarif betrachtet werden. Keine einzige von ihnen 
bat im v. J. einen Ertrag von 3000 Thlr. gegeben. 
Eine fernere Vereinfachung des Tarifs würde ſich 
ergeben durch Zuſammenfaſſung verwandter Poſitio⸗ 
nen und Aufhebung vieler minutiöſer Poſitionen. 
Die Geſuchſteller reſumiren ihre Petition in folgen— 
den Sätzen: 4 

Der Herr Präſident des Bundeskanzler-Amtes 
wolle dahin wirken, daß zur Vereinfachung des Taxi⸗ 
fes alle uneinträglichen Zölle beſeitigt, unnöthige 


Unterabtheilungen fortgelaſſen, alle nicht ausdrücklich 


im on aufgeführten Artikel für zollfrei erklärt 
werden; 

daß ferner auch die Zölle auf Roh- und Bruch⸗ 
Eiſen und auf Reis aufgehoben; 

ſowie endlich indiſcher Roh⸗Zucker dem Rüben⸗ 
Rohzucker und Robzuder für den Conſum dem Roh⸗ 
Zucker für Raffinerien gleichgeſtellt werden. 

Die Petenten verkennen keineswegs, daß für den 
Zollverein, wenn ihr Geſuch Berückſichtigung findet, 
ſich ein Einnahme = Ausfall ergäbe, Dieter indeſſen 
würde ſich höchſtens auf 2 Mill. Thlr. belaufen, und 


R von 88 - 90 Sgr. pr. 


auch dies nur in den erſten Jahren. „Wir ſind nicht 
in der Lage, ſo heißt es in der Petition, unſererſeits 
zu prüfen, ob die Staatsfinanzen einen Einnahme⸗ 
lusfall, wie den angedeuteten, erlauben, ob nicht 
vielleicht allmälig ſchon die ſteigende Einnahme von 
einem rationellen Zucker⸗Zolle die anderweitigen 
Ausfälle decken würde. Nach den Erfahrungen ande⸗ 
rer Länder und nach den Anſichten bewährter Auto⸗ 
ritäten balten wir ſelbſt eine ſo günſtige Auffaſſung 
für keineswegs utopiſch.“ Die Erfahrung, wie geſagt, 
nen für die Petenten. England z. B. hatte in 
einem Tarif von 1826 noch 432 olpfiichtige Artikel 
und reducirte dieſelben bis zum Jahre 1865 auf 52, 
wobei trotzdem die Zolleinnahmen eine Steigerung 
von faſt 4 Mill. Pfund ergaben. 

— Cheater. Am Abend des Neujahrstages be⸗ 
grüßte Frl. Freckmann das gefüllte Auditorium mit 
einem ſehr beifällig aufgenommenen Prolog; hierauf 
folgte das Luſtſpiel der Frau von Weißenthurm 
„Das letzte Mittel“. Das Stück, wie die Aufführung 
gefielen gleich ſehr. Unter den Darſtellern excellirte 
ganz beſonders Herr Sauer als „Baron Gluthen“. 

Ant Schluß folgte das komiſche Piederipiel „Bleib' 
bei mir!“ von Paul, — eine Piece ohne Satz, die 
nur durch die wackeren Leiſtungen des Herrn Skiba 
„Korn“, des Herrn Paradies „Chriſtopb“, der leider 
wieder im Spiel des Guten zuviel that, und der 
Damen Frau Sauer „Minna“ und des Frl. Oscar 
„Gretel“, welche ſich heute mit günſtigem Erfolg als 
Geſangs⸗Soubrette präſentirte. 

Die Direction hat Frl. Marbach vom Stadt⸗ 
Theater zu Leipzig, welche in unſerer Nachbarſtadt 
Bromberg aufgetreten iſt, zu Gaſtſpielen engagirt. 
— — — — — ———— 3 ́ͤꝓ Z; —— 


Briefkaſten. 


Durch Kohlendunſt erſtickt fand 
man am 13. Deebr. v. J. in Birglau vier Men⸗ 
ſchen. Zwei davon kamen in's Leben zurüd; ein 
Gärtnerburſche und der Gefangenaufſeher Schitlack 
edoch — ſie blieben todt. Vier Tage darauf wurde 
es Letzteren Frau vom vierten Kinde entbunden; 
das älteſte zählt erſt fünf Jahre. Sie wohnt Bäcker⸗ 
Str. 249, 3 Tr. - 

Für dieſe, im dürftigſten Zuſtande lebende Fa⸗ 
milie bitte ich meine lieben Mitbürger um Unter⸗ 
ſtützung, es ſei ſo wenig es wolle. Drei Frau 
nimmt folche ebenfalls an. Die zweckmäßige Verwen⸗ 
dung dieſer Liehesgaben wird von mir perſönlich 
überwacht, ſo daß in dieſer Beziehung kein Mißtrauen 


Eingeſandt. 


aufkommen darf. Horſtig. 


Telegraphiſcher Börſen-Bericht. 


Berlin, den 2. Januar cr. 


Fonds: till. 
Oeſterr. Banknoten. 83594 
Ruſſ. Banknoten. 8308 
Warſchau 8 Tage 8357/8 
a Pfandbriefe 4% 578% 
Weſtpreuß. do. 4% 82⁰—² 
Poſener do. neue 4% 84574 

mexikaner RER BE 7772 
Italiener 2 4278 

Weizen: 

Januar. 8 

Uoggen: flau. 
beo. 2955 
Jannao : = 735/8 
Fellen 5 ET 

ahr: 798 

Su : ) / 
DD... 101/4 
Frühjahr 100% 


D 
Janugr⸗Februar 3 
Frühjahr ne 


Getreide- und Geldmarkt. 


Chorn, den 2. Januar. Ruſſiſche oder polniſche 
Banknoten 83/8 844½, gleich 119½% 1 189% 
Chorn, den 2. Januar. 1 
Weizen 120-123 pfd. holl. 86—90 Thlr., 12427 
pfd. holl. 91— 94 Thlr., 128. 31 pfd. 96—100 Thlr. 
per 2125 Pfd.; 115 5 Qualität 2 Thlr. über Notiz. 
Roggen 112117 pfd. holl. 62—64 Thlr., 118—124 
pfd. 65—68 Thlr. per 2000 Pfd., ſchwerere Qualität 
En, . si : 7 
Erbſen, Futterwaare 55—58 Thlr., gute Kocherbſen 
60.64 Thlr. per 2250 BR A e eg 
Gerſte, Hafer ohne Zufuhr. 2 
Danzig, den 31. December. Bahnpreiſe. 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 
115—132 pfd. von 95— 135 Sgr. pr. 85 Pfd. E 


Gerfte, kleine 103-108 pfd. von 63.67 Sgr. pr. 
72 Pfd. Gerſte, große 106116 pfd. von 64—6 
Sgr. pr. 72 Pfd 


Erbſen 7212-81 Sgr. pr. 90 Pfd. 
Spiritus 20% Thlr. pr. 8000 pCt. Tr. 
Stettin, den 31. December. 

Weizen loco 8799, Frühj. 98 ¼. 
Roggen loco 73— 74/2, Dez. 74, Frühi. 74%. 
Rüböl loco 10 Br., Dez. 90% April⸗Mai 10. 
Spiritus loco 20½, Dez. 20 ¼8, Frühj. 205%. 4 
— — ⅛—— — — lem̃—̃— — 


Amtliche Tagesnotizen. 


Den 1. Januar. Temp. Kälte 15 Grad. Luftdruch 
28 Zoll 3 Strich. Waſſerſtand 5 Fuß 8 Zoll. 
Den 2 Januar. Temp. Kälte 13 Grad. Luftdruck 

28 Zoll 3 Strich. Waſſerſtand 5 Fuß 4 Zoll. 


JUTELO Le . 
In der Buchhandlung von Ernst Lambeck a 
ift zu haben: 5 { 
Das neue Geſetz 
über das 


Poſtweſen und Pofltarweſen 1 


des 
Norddeutſchen Bnuudes 
vom 2. November 1867 


mit N 

Giltigkeit vom 1. Januar 1868 on. 4 
Nach den beſten Quellen bearbeitet und mit einem 
erläuternden Vorwort verſehen. 


Preis: 3 Sgr. 


ö 
4 


Poſtverkehr bekannt werden will. Der Preis iſt 

niedrig geſtellt, um ſelbſt dem unbemittelten Geſchäfts⸗ 
1 es möglich zu machen, ſich daſſelbe anſchaffe 
zu können. * 


Schon am 8. Januar 1868 
findet die Ziehung der von der Stadt Frankfurt 
gegründeten und garantirten großen Geldverloo 
ſung ſtatt. — Bei dieſer Lotterie werden im 
Ganzen 26,000 Looſe gezogen, wovon 13,611 
Nummern, alſo mehr als die volle Hälfte der 
geſammten Looſe-Anzahl, Treffer erhalten müſſen. 
Hauptgewinn ſind fl. 200.908: fl. 100,000, fl. 


5 


4 


72 * " " " 1 * 
2 . „ 7 ” „ vr 2 25 . 

Gefällige Aufträge werden gegen Baarſen⸗ 
dung oder Ermächtigung zu Poſtvorſchuß preinp 
befergt, ſowie die Treffer in baarem Silber aus⸗ 
bezahlt durch das Handlungshaus von 


Fl 1 * 


9 


Chr. Stein, in Frankfurt a. M. 


ie bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unfere 


n Haupt- N 


gentur 


Provinzen Preußen, Poſen, Pommern, Brandenburg, die mecklenburgiſchen 
Staaten, Warſchau und Umgegend 
bei dem Civil⸗Ingenieur Herrn 


„ally Cohnfeld in Bromberg 


-tabfirt Gaben und daß Herr Cohnfeld uns in den genannten Diſtricten repräſentirt. 
le Be ellungen aus dieſen Diſtrieten bitten wir an Herrn Cohnfeld zu adreſſiren, der 
erlangen illuſtrirte Kataloge ſenden wird und zu jeder weiteren Auskunft bereit iſt. 


eiston Works, Suffolk, England, 


R. Garrett & Sons. 


N 
—— —-—— f 0 

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige der Herren R. Garrett & Sons, Beſitzer der | Verkauf kines Uahrungshauſes. a 

deen venommirteften und größten landwirthſchaftlichen Maſchinenbau⸗Anſtalt Englands, 


empfehle ich mich zur Beſchaffung aller Arten 


landwirthſchaftlicher und anderer 


Maſchinen 


aal ⸗Fabrikpreiſen. Montagen und etwaige Reparaturen der von mir bezogenen Ma⸗ 


. 
ſchiner 
e 

9 * 


bon Kolten-Anfchlägen, techniſchen Gutachten, 
den Arbeiten. 


den ſchnell und gut durch mich ausgeführt. 
bpfehle ich mich zur Anlage und Veränderung von Fabrikanlagen, zur Anfertigung 
Zeichnungen, überhaupt aller dies Fach berühren⸗ 


Reſerve⸗Theile offerire zu eivilen Preiſen. 


Sally Cohnfeid, Bahnhoſſtraße 33. 


. 
EAN? 


© 
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di 4 = . 
kowstt, it 
A Denen, beſonders aber den Herren 
Gärtnern, die meinen verſtorbenen Mann 
abe geleitet, ſage ich meinen tiefempfundenen 
ank 


Stollwerck'ſchen 


88 — 
e - 


Sar 


zu 

8 
e es ihnen in trüben Stunden nie an 
er Theilnahme fehlen. — 


Hleichzeitig zeige ich hiermit ergebenſt an, 


daß Ih die Gärtnerei mit Hilfe eines Geſchäfts⸗ 
x# fortfegen werde, und verbinde damit die 
che Bitte, mich mit Aufträgen zu erfreuen. 
01% find viele blühende Topfgewächſe, 


auch werden Bouquets und Kränze fogleih an⸗ 
gefertigt =: | 
Wittwe Schoenborn. 
— Ñ„I :. i⸗dvw;ͥ᷑ —oͤ—e— ——— —(——— — . 
1 BEN 2 . 
‚seralligit zu notiren. 
1 u irgend etwas in eine oder mehrere 
12 ungen zu inſeriren beabſichtigt, der wende 
ich an die Zeitungs Annoncen-Expedition von 
af Moſſe, Berlin, Friedichsſtr. 60 (n. 
een. Hof“). Durch dieſes Inſtitut 


täglich Annoneen in ſämmtliche 
de Zeitungen ohne Preiserhöhung, 
e erto oder ohne Proviſionsanrechnung, 
zor expedirt. Belag wird über jedes In⸗ 
t geliefert. Compl. Inſertionstarif pro 
907 atis und franco. 
e 


Hannoverſche Lotterie. 
14000 Looſe — 7900 Gewinne. 
Ziehung 1. Claſſe am 13. Januar 1868. 
Haupt-Oewinne 36,000, 24,000, 12,000 Thlr. ꝛc. 
„ 2oofe 4½ Thlr., ½ Looſe 2½ Thlr., 
½ Looſe 1 ½2 Thlr. 

Pläne ꝛc. bei 


en nliſten ſtets prompt, 


für ihre vorzüglichen Eigenſchaften die alleinige Preis- Medaille 
zuerkannt und dadurch wiederholt die noch von keinem ähnlichen 
Fabrikate erreichte Vollkommenheit glänzend conſtatirt. 

. Depots befinden ſich in allen Städten des Continents 
der Packet ſtets vorräthig in Thorn bei L. Sichtau und auf dem Bahn 
Culm bei E. Wernicke, in Gniewkowo bei J. Friedenthal. 


| 


| 


Prüfet Alles und wählet das Beſte. 


Auf der jüngſten Pariſer Welt⸗Ausſtellung wurde den 


Aruſt- Bonbons 


Zahnärztliche Anzeige. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 

beſtimmt dom 8. Januar an in 
Thorn, 
Hotel da Sanssoutl, 

für Zahnleidende zu confultiren fein werde. 

Meine ſich immer weiter ausbreitende 
Praxis ſowohl in Berlin als auch in vielen 
anderen Provinzialſtädten, macht es mir 
zur gebieteriſchen Pflicht, meinen Aufenthalt 
ſo viel als möglich abzukürzen, und bitte ich 
deshalb um möglichſt frühzeitige Anmeldungen 
geehrter Patienten. 


Zahnarzt H. Vogel aus Berlin. 


Sprechſtunden von 10— 1 Uhr Vorm., 
2—4 Uhr Nachm. präcife. 


Am 13. 5 N. Gewinnziehung 
eriter Claſſe Königl. Preuf. Hannoverſcher 
Lotterie. Hierzu find noch Originallooſe: ganze 
a 4 Thlr. 10 Gr., halbe à 2 Thlr. 5 Gr. 
und viertel A 1 Thlr. 2 Gr. 6 Pf. direet zu 
beziehen durch die Königl. Preuß. Haupt⸗ 
Collection von 

A. Molling in Hannover. 


wald Bruhn, Aensburg. 


Agentur und Commiſſions⸗Geſchäft, 
wünſcht leiſtungsfähige Getreidefirmen zu ver⸗ 
treten. Feinſte Referenzen. 


Die Schuldner des Kaufmanns Carl Müh- 
lendorff hierſelbſt fordere ich Namens deſſelben 
hiermit auf, binnen 8 Tagen Zahlung zu leiſten, 
Diveizonfalls ich dem mir ertheilten Auftrage ge⸗ 
mäß Klage aufleuen werde. 

ofluaun, 
Rechts - Anwalt. 


—— —— Kühe ſtehen zum 
Wind 


Verkauf in 
müller. 


Penſau bei 3 


hof bei L. Wiens⸗ 


A geriſſene Gänfe-Bettfedern 
à Pfund 18 Sgr. zu haben bei a 
J. L. Dekkert. 
ine kleine Britſchke und Schlitten verkau 
E An Weine jun, 7 8 7 
| in Paar neue gezcgene Scheiben-Piſtolen in 
feinem Etui nebſt Zubehör, ſind zu der⸗ 
kaufen und zur Anſicht im „Hotel Copernieus“. 


| 
| 
| 
| 


Sin gut erhaltener Flügel iſt zu verkaufen 
Kl. Gerberſtr. 20, 2 Tr. f 


2 Schweine J. Verkauf b. d. verw. Lieut. Lug. 


Ein Haus in Braunsberg, worin eine 
Reſtauration, Wein, Bier- und Schankgeſchäft 
mit ſehr günſtigem Erfolge betrieben wird, 
ſich aber auch wegen ſeiner vortrefflichen Lage 
zu jedem andern Geſchäft eignet, will der Eigen⸗ 
thümer verſetzungshalber ſchlennigſt unter ſehr 
günſtigen Bedingungen verkaufen. Näheres 
erfahren hierauf Refleetirende bis zum 3. Ja⸗ 
nuar 1868 Bromberg, Berliner Chauſſee No. ba, 
unten rechts. 
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Araberſtr. 126 iſt von ſogleich zu verpachten. 
Die Inventarien können auch übernommen werden. 
ä Wiszniewski. 
a Nr. 16 iſt eine große Wohnung 
nebſt Laden zu vermiethen. 
E große, eine kl. Remiſe und 1 Pferdeſtall 
zu verm. Brückenſtr. 20. euth. 
In meinem Haufe, Altſtadt No. 412, ſind 3 
x) Etagen vom 1. April 1868, auch früher, 
zu vermiethen. 55 
an Kammler aus Leibitſch. 
eee. 336, 2 Treppen, vom I. April 


eine Familienwohnung zu vermiethen. 


41 5 Familien⸗Wohnung und 2 möbl. Zimmer 
vermiethet Reinicke jun. 

Win zu verm. Neuſt., Große Gerber⸗ 

ſtraße 287. a > 

3: Oſtern wird eine Familienwohnung geſucht, 

beſtehend aus 4—5 Zimmern, womsglich 

mit Pferdeſtall. 

Exped. d. Zig. 


Turn⸗Uerein. 


Freitag, den 3. Januar, Abends 8 Uhr, 
General-Verſammlung 
in der Halle des Schützenhauſes. 
Kaſſen⸗Bericht, Vorſtandswahl und Beſprechung 
über das bevorſtebende Wintervergnügen. 


Friedrich-Wilhelm-Schützenbrüderſchaſt. 
Sonnabend, den 11. Januar er.“ 
Ball. 

Anfang um 8 Uhr. 

Der Vorſtand. 4 
Vorſchläge der Herren Mitglieder zu Ein⸗ 
ladungen werden vom Vorſtande bis Sonnabend, 
den 4. Januar, Abends 6 Uhr, entgegengenommen. 
Freitag, d. 3., Sonnabend, d. 4., Sonntag, d 5. 
und Montag, den = ra Anfang bende 
j A r, \ 
Harfen⸗Concert 


wozu ergebenſt einladet 4 


Näheres zu erfragen in der 


Stadt⸗Theater in 
Freitag, den 3. Jan. 1. Gaſiſpiel des Fräulein 
Marbsch vom Stadttheater zu Leipzig. 
„Deborah“, Volksſchauſpiel in 4 Akten von 
S. H. Moſenthal. 


